
Viertekjährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anffalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

Der Couri
Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
W

Halle, Freitag den 24. Juni
e.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
drcitte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme

unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich

die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

A.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
u

Deutſchland Schwei z.Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König Zürich, d. 16. Juni. Die hieſige Zeitung
haben dem Koniglich Sächſiſchen General Major berichtet: Der Polizeirath hat dem Regierungsrathe
von Schreibershofen, als Ueberbringer der das uber die juungſt gemachten Entdeckungen, hinſichtlich
Ableben Sr. Majeſtät des Königs Anton von Sach- der Umtriebe des jungen oder neuen Deutſch-
ſen und die Thronbeſteigung Hoööchſtdeſſen Nachfolgers lands in der Schweiz und der gegen die Theilneh-
betreffenden Notifications- Schreiben, ſo wie mer derſelben im Kanton Zürich ergriffenen Maßregeln,

dem Königlich Sächſiſchen Staats Miniſter, au- Bericht erſtattet; welche Hr. Burgermeiſter Heß nach
l ßerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Mini- den vom Polizeirathe erhaltenen Vollmachten ergrif-
e ſter am hieſigen Hofe, General Major von Mink- fen, gänzlich genehmigte, beſchloß er, Mittheilung

witz, Behufs der Entgegennahme ſeines neuen Be der Signalements der Weggewieſenen an die Polizei
ſt glaubigungsſchreibens, geſtern, im Schloſſe zu Char- behörden benachbarter Kantone und Berichterſtattun
n lottenburg, eine Audienz zu ertheilen geruht. an den Vorort. Gegenwartig befinden ſich noch zehn

Der Roönigliche Hof legt morgen den 22. Juni die Jndividuen in Verhaft, theils weil von den richterli-
Trauer für Se. Majeſtät den König von chen Behörden noch fortwährend wegen des Leſſing-

n Sachſen auf drei Wochen an. ſchen Mordes inquirirt wird, theils weil man die po
r Berlin, d. 23. Juni. Se. Majeſtät der König lizeiliche Unterſuchung über das Treiben der als Haupt
d haben dem Ober Prediger, Superintendenten Haſ- anpſtifter dieſer Umtriebe erſcheinenden Perſonen von

ſel zu Kroppenſtadt bei Halberſtadt, den Rothen Seite der mit der Fremdenpolizei beauftragten Behoör-
i Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. de noch vervollſtändigen will. Das Weitere wird in
kt Der Juſtiz Commiſſarius Julius Schmidt Betreff dieſer zehn Jndividuen, ſo weit die gerichtli-

zu Tangermünde iſt in gleicher Eigenſchaft an das
Land und Stadtgericht zu Stendal verſetzt worden.

chen Behörden nicht über dieſelben disponiren, der Re
gierungsrath zu Handhabung der Fremdenpolizet,
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ſpäter verfügen. Aus den Verhören und aufgefun
denen Papieren geht hervor, daß den Anſtiftern die-
ſer Umtriebe, wovon ein Theil der Klaſſe der Agents-
Provokateurs, der andere aber der Sekte jener einbil
diſchen und fanatiſirten Weltreformatoren angehoöört,
welche waähnen, über die Weltereigniſſe gebieten zu
können oder das verlorne Vaterland durch eine Re
volution wiedererobern, oder endlich in der Verzweif-
lung gerne auch Andere ins Unglück ſturzen moööchten,
freilich keine Mittel zu Gebote ſtehen, womit ſie et-
was Bedeutendes ausrichten könnten, und jedenfalls
das, vorzüglich ſeit Rauſchenplatts Rückkehr aus
Spanien wieder in Bewegung gebrachte Komplott in
ſeinem erſten Entſtehen erſtickt worden iſt. Allein im
merhin iſt das, was vorliegt, geeignet, jeden Unbe
fangenen zu uüberzeugen, mit welcher Gewiſſenloſig
keit und unverbeſſerlichem Starrſinn dieſe Menſchen,
von welchen wir an unſerem Orte den größern Theil
der gebildeten und tüchtigern deutſchen Flüchtlinge aus-
druücklich unterſcheiden, fortwahrend ſich mit Plaänen
beſchaftigen und geheime Verbindungen ſchließen, wel-
che theils an ſich als verbrecheriſch erſcheinen, theils
geeignet ſind, die Schweiz, wenn ihnen nicht entgegen-
gewirkt wurde, in neue Streitigkeiten mit den Nach-
barſtaaten zu verwickeln. Bei dieſer Unterſuchung iſt
gegen die italieniſchen und franzöſiſchen Flüchtlinge,
die ſich hier aufhalten, nicht der geringſte Grund zum
Verdacht der Theilnahme an den neu angelegten Toll-
heiten gefunden worden. Auch ſcheint das junge
oder neue Deutſchkand wie es ſich verſchieden qua-
lifizirt, ſich von dem jungen Europa getrennt zu ha-
ben, in ſofern nicht die Verbindung durch den aus
fünf Perſonen beſtehenden leitenden Ausſchuß unter-
halten wird. Es waren bis jetzt auf verſchiedenen
Punkten der Schweiz funfzehn Klubbs organiſirt es
wurde aber thätig an der Vermehrung gearbeitet, und
namentlich ſollten die im Kanton Zürich arbeitenden

Tyroler Bauleute für republikaniſche Geſinnungen
empfänglich gemacht werden. An dem Verein hatten
circa 350 Perſonen Theil genommen. Außer dem
Kreisſchreiben, welches die Einladung zu der Ver-
ſammlung in Grenchen enthielt, und einem unter den
Schriften des angeblichen Baron v. Eib gefundenen
Verzeichniß, welches gegenüber den Spitznamen der
Häupter, ihre wahren Namen enthalt, iſt beſonders
ein in den Papieren des entflohenen Rothenſtein
gefundenes Exemplar der Statuten merkwurdig, wor
aus eine ganz fur gefährliche und plotzliche Unterneh
mungen berechnete Organiſation hervorgeht, wo die
Mehrzahl der Mitglieder ſich zu blindem Gehorſam
gegen die Beſchlüſſe der Obern verpflichtet. Es iſt
in mehreren Artikeln die Rede von den Beſchluſſen von
„Waffenunternehmungen andere Artikel betreffen
die Gerichtsbarkeit, Erlaſfung von Todesurtheilen,
den Jnſtanzenzug, und jedes Mitglied verpflichtet ſich,
im Falle eines ſolchen Auftrages, die Todesurtheile
zu vollziehen. Wir mochten glauben, daß die 90. 43,
50, 51. 95 lit. a. 9. 98 unſers Strafgefetzbuches
auf die Theilnehmer an einer ſolchen Verbindung ihre
volle Anwendung finden dürfte, und wenn auch einſt

weilen kein vollgültiger Beweis gegen beſtimmte Jn
dividuen vorhanden iſt, ſo wurde wohl das in den
Papieren eines Beinzichteten und Flüchtigen aufge
fundene Exemplar wenigſtens den objektiven Thatbe
ſtand hinlänglich konſtatiren, um eine Unterſuchung
einzuleiten

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Die Deputirtenkammer

bat heute mit 264 Stimmen gegen 41 das Budget
der Einnahme, das auf 1014 Millionen berechnet iſt,
votirt. Auf Antrag des Hrn. Larochefoucault wurde
beſchloſſen, daß die Verpachtung der Spielhauſer mit
dem 1. Jan. 1838 aufhören ſoll. Die Regierung
kann mithin die beſtehenden Pachte nur bis zu dem
genannten Zeitpunkt erneuen. Die Seſſion der
Kammer iſt ſo gut wie beendigt. Sobald die Pairs
das Budget votirt haben und ſie expediren ſich ge
wöhnlich ſchnell damit wird die Prorogation ein
treten. Schon jetzt ſind viele Oeputirte abgereiſt.

Spanien.
Die Nachrichten aus Spanien ſind ohne Jntereſſe.

Cordova war noch am 9. Juni zu Madrid. Hie
Karliſten haben ſieben engliſche Soldaten, die bei ei
nem der letzten Gefechte in ihre Hande gerathen wa
ren, erſchießen laſſen.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 1. Juni. Geſtern iſt

abermals ein engliſcher Courier nach London abgegan-
gen vermuthlich hat er neuerdings Mittheilungen des
Lords Ponſonby an ſeine Regierung über den är-
gerlichen Streit mit der Pforte zu überbringen. Lord
Ponſonby giebt nicht nach obgleich die Pforte ihm
die untern Beamten als Sühnopfer hingeben will und
den Kadi von Skutari abzuſetzen ſich erbot, ſo beſteht
er doch peremtoriſch auf Beſtrafung des ReisEffen
di. Alle Verſöhnungsverſuche, welche die Bevoll-
maächtigten der großen Hofe bis jetzt machten, ſind an
dem ernſten Willen des engliſchen Botſchafters ge
ſcheitert. Die Pforte iſt in ſichtbarer Verlegenheit,
ſie weiß ſich nicht zu helfen, und hatte den Seraskier,
Chosrew Paſcha beauftragt, mit Lord Ponſonby in
Unterhandlungen zu treten und annehmbare Vorſchlä
ge mit Ausnahme der Abſetzung des Reis-Effendi zu
machen. Allein dieſer Verſuch mißlang völlig der
Lord erklarte, daß wenn ſeine Regierung mit den ge
machten Vorſchlägen ſich zufrieden zeigen ſollte, er
nichts dagegen einzuwenden habe doch muſſe er be
merken, daß dies ſchwerlich der Fall ſein werde, in-
dem die an einem Engländer verübte Mißhandlung
die ſtrengſte Ahndung verlange. So ſtehen die Sa-
chen in dieſem Augenblick, und es ſteht zu vermuthen,
daß Lord Ponſonby uns verlaſſen wird.

Vermiſchtes.
Am S. Juni d. J. ſtarb wie das Frankfurter

patr. Wochenblatt meldet im dortigen St. Georgen-
Hospital die Wittwe Schneider in einem Alter von
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103 Jahren 1 Monat und 19 Tagen. Sie war die
Tochter eines Bauern Hans Nickel zu Gohlitz, wo ſie
den 16. April 1738 geboren wurde. Jn ihrem 16ten
Jahre kam ſie nach Frankfurt und trat hier in Dienſt,
in welchem ſie bis zu ihrem 30ſten Jahre verblieb, wo
ſie ſich dann verheirathete. Sie gebar ihrem Ehe-
manne 9 Kinder, von welchen aber nur noch zwei
Töchter leben beide ſind verheirathet und haben 8
Kinder. Mit ihrem Manne hatte ſie bis zum 11. Fe
bruar 1812, alſo 49 Jahre lang, in einer glücklichen
und friedfertigen Ehe gelebt. Jhr Mann war geſund
und ruſtig, und hätte wohl noch lange leben koönnen;
ein ungluückliches Ereigniß aber endete plötzlich ſein Le
ben. Er war Dammpolirer geworden und wollte als
ſolcher an dem genannten Tage zu ſeinen Arbeitern
über die Oder gehen. Das Eis aber brach unter ihm
zuſammen und er ertrank. Die Wittwe, obgleich be
reits 79 Jahr alt, nahrte ſich doch noch durch Garten
und Feldarbeit, bis die zunehmende Altersſchwache
ihre Thätigkeit hemmte. Sie erhielt aus der ſtädti
ſchen Armenkaſſe die nöthige Unterſtützung und begab
ſich zu ihren Schwiegerſöhnen, bei welchem ſie bis
zum 2. Auguſt 1333 blieb, von wo an ſie Ernährung
und Pflege im St. Georgen Hospital fand. Als ſie
bier ihre Wohnung bezog, war ſie ſchon ſo ſchwach,
daß ſie das Bette nicht mehr verlaſſen konnte, doch
noch im vollen Gebrauch ihrer Sinne und konnte in
ihrem Gebetbuche noch die kleinſte Schrift ohne Brille
leſen. Sie hat ſich in ihrem Leben immer einer guten
Geſundheit erfreut, war ſehr arbeitſam und mäßig
und hatte für die Ereigniſſe ihres früheren Lebens ein
gutes Gedachtniß. Jhr Tod war ein ſanftes Erlöſchen
des Lichtes, ein bewußtlofes Einſchlafen.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 23, Juni-
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9 pt.

Roggen 28 9 1Gerſte 2353 9 8295Hafer 218 9 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 21. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 33 34 thl. Gerſte 20 20 thl.
Roggen 24 26 Hafer 17 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juni 26 Zoll unter 0.

Wolle.
Weimar, d. 18. Juni. Der diesjährige hie

ſige Wollmarkt hat alle Erwartungen ubertroffen, die
man von ihm gehegt hatte. Es wurden 10,600 Stein
hier gewogene Wolle und 9000 Stein nach Proben
verkauft, zuſammen alſo 19,500 Stein. Der Preis
hielt ſich im Durchſchnitt zwiſchen 15 und 23 Thlr. und
nähert ſich den Preiſen vom Jahre 1833. Was daher
in der Welimariſchen Zeitung im Jahre 1835 von dem
Wollmarkte zu Weimar geſagt worden iſt, nämlich, daß
er immer mehr der Mittelpunkt des Wollverkehrs in

Thüringen werden muſſe, geht der Erfullung ſtets naä
her. Man vergleiche nur die Steigerung ſeit dem Jahre
1334 Jn dieſem Jahre wurden verkauft 4511 Stein,
nach Probe 8000 Stein im Jahre 1835 9080 Stein,
nach Probe 7000 Stein. Die vorzuglichſten Käu-
fer waren aus Duüren, Eiſenach, Kaſſel, Meiſungen,
Frankenhauſen, Naumburg, Lennep, Gera, Mühl
hauſen, Pösnek, Ronneburg, Hirſchfeld, Lobenſtein,
Frankfurt a. M., Erfurt, Rudolſtein, Blankenhaio,

Weida, Eiberfeld, Werdau, Neuſtadt an der Orla,
Letpzig, Apolda, Jena, Neudietendorf, Eisleben,
Gotha Braunſchweig und Hof.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 23. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Buchhdlr. Brockhaus, Hr.
Kaufm. Ruloff, Hr. Dr. Paul m. Sohn, u. Hr.
Dr. Weber m. Gem. a. Leipzig. Hr. Part.
v. Bertheim m. Gem. a. Poddern. Hr. Ober
amtm. Dieme a. Werbzig. Hr. Generallteut.
v. Jagow m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Reg.
Rath Truſt m. Gem., u. Hr. Reg. u. Schulrath
Dreiſt m. Gem. o. Stettin. Die Hrrn. Prof.
Kunze u. Drebiſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. be
Coq a. Berlin.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Rotermund u. Hr.
Cand. theol. Rotermund a. Hannover Hr.
Juſt.-Comm. Pabſt a. Eisleben. Hr, Dr.
Boſſe a. Zörbig. Hr. Rrg. Schulze a. Mer-
ſeburg. Frau Baroneſſe v. Eberſtein a. Schön
feld. Hr. Paſtor Liebeskind a. Loders leben.
Hr. Kaufm. Muüller a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Haaſenkleber a. Nuits cètidon. Hr. Kaufm.
Hänel a. Köln.

Goldnen Ring: Hr. Oberpred. Thon m. Sohn a.
Grunau. Hr. Candidat Kuhne a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Schröter a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Arnholz a. Solingen. Hr. Kammerdiener Schel
low a. Ballenſtedt. Dem. Lilienſtein g. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Apoth. Schnaubert o. Wei-
mar. Hr. Gutsbeſ. Hindorf a. Farrnſtedt.
Hr. Juſtizr. Oldenberg m. Gem. a. Köln.
Hr. Prof. Prinz m. Fam. a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Schüler Horn u. Böhmer
a. Brandenburg. Dem. Schmidt a. Leipzig.

Hr. O. L. Ger. Sekr. Schreib g. Berlin.
Hr. Oberkellner Helbig a. Frankfurt a. M.

Bekanntmachungen.
Obſtverpachtungen.

Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt
und Neucoöthenſchen ſollen in nochfolgenden Terminen
öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden
1) den 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, in den
Gärten und Alleen bei Dornburg; der Termin
wird auf dem Herzogl. Oeconomieamte daſelbſt ab-
gehalten
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O den 12. Juli d. J. das Obſt, einſchließlich der
ſauern Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,
p) in den Alleen und Plantagen bei Biendorf,
c) in den Alleen bei Borgsdorf,
d) in den Büſchern,

Nienburg,
e) das Obſt an der Chauſſee,

nach Deſſau fuührt, ſo wie
das Obſt an der Chauſſee, die von Porſt nach
Pißdorf fuührt,

g) die ſauern Kirſchen an der nach Deſſau fuh-
renden Chauſſee,

h) an der Chauſſee nach Klepzig, und
3) an der Chauſſee, die nach Proſigk fuührt;

dieſe Verpachtungen von a) bis finden auf
Herzogl. Rentkammer allhier, Vormittags 10
Uhr, ſtatt;

3) den 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, das Obſt
im Amte Roßlau, welche Verpachtung in der
Rentbeamten Wohnung daſelbſt abgehalten wird;

4) den 4. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr das Obſt
im Amte Warmsdorf, welcher Termin in der
Rentbeamten Wohnung zu Guſten abgehalten
wird endlich

5) den 6. Juli d, J., Vormittags 10 Uhr, das Obſt
im Amte Lindau, und geſchieht die Verpachtung
in der Rentbeamten- Wohnung daſelbſt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtungen
geſchehen erfahren die Pachtluſtigen in den Verpach-
tungsterminen, und haben dieſelben das zu verpachten-
de Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, den 20. Juni 1836.
Herzogzl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete

Präſident und Rathe hierſelbſt.
F. G. Pötſch. W. Bramigk.

2000 Thlr. Courant ſind gegen pupillariſche Sicher-
heit auf ländliche Grundſtucke, und bei puünktlicher Zah-
lung von Zinſen der Kündigung nicht unterworfen, aus-
zuleihen. Nahere Nachricht darüber ertheilt

G. Hammer,
Klausſtraße No. 913.

Theater in Lauchſtadt.
Sonnabend, den 25. Juni: Oberon, König der

Eifen. Große Oper in 3 Akten, von Weber.
Santo.

Alleen und Plantagen bei

die von Cöthen

Concertheute Freitag den 24. Juni im Garten des Hrn. Stadt

rath Schmidt. G. Kurtz.
Da der fur den 17. Juni anberaumt geweſene Ver

pachtungs Termin des zu dem Rittergute Netzſchkau
bei Lauchſtädt gehörigen Obſtes, an Aepfeln Birnen,
Pflaumen und Kirſchen, an dieſem Tage nicht abge
halten werden konnte, ſo wird auf Freitag den 8. Jult,
Vormittags 10 Uhr, ein anderweiter Licitations Ter
min dazu, daſelbſt feſtgeſetzt.

Eine noch faſt ganz neue, aus 13 Stufen à 8“
Neigung, unten Podeſt, oben mit einem Viertel ge
wundene Treppe, ſteht auf dem Neumarkte, Wallſtra
ße No. 1115., zu verkaufen.

Conzert Anzeige.
Die Herren Saänger und Tonkänſtler Anton und

Joſeph Stransky, Franz Knoll, Johann

W

Padowetz und Heinrich Wolf aus Wien, de-
ren vorzugliche Kunſtleiſtungen in vielen größern Städ-
ten mit dem ausgezeichnetſten Beifall aufgenommen
worden ſind werden heute Abend ein Conzert in
dem gätigſt dazu bewilligten Saale des Stadtſchieß
grabens veranſtalten und in demſelben ihre Virtuoſtitaät
auf der Pedalharfe, auf der Guitarre und auf der
Violine bekunden. Auch wird Hr. A. Stransky einige
Discantſolos vortragen. Je ſeltener es iſt, daß
ein Mann Discankpartieen vorzutragen vermag, je
mehr muß man die Fertigkeit und gute Nüancirung des
Geſanges bewundern, welche ſich Hr. Stransky zu
eigen gemacht hat und da auch jeder der übrigen vor-
genannten Tonkunſtler ungewöhnliche Fertigkeit und
Sicherheit beſitzt, und ihr Zuſammenſpiel in der lobens-
wertheſten Uebereinſtimmung ſteht, ſo laßt ſich eine

rege Theilnahme des Publikums erwarten und wird
Niemand den Saal unbefriedigt verlaſſen. Billette zu
75 Sgr. ſind in der Schwetſchke'ſchen Buchhand-
lung zu bekommen. Der Eintrittepreis am Eingange
des Conzertſaales iſt 10 Sgr. Der Anfang des Con

zertes iſt 6 Uhr. Dr. Naue.Univerſitäts-Muſtikdirektor.
Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens fruh

5 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Verkaufle.
1) 50 bis 60 Stuck eichene, ſehr ſchöne Bohlen, 12

Zoll rheinländiſch Maaß breit und 2 Zoll ſtark liegen
im Einzelnen wie im Ganzen zum Verkauf bereit. Das
Nähere bei Unterzeichnetem.

Geſucht.
2) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofmeiſter,

ingleichen ein Kutſcher, ſo wie ein junger Menſch der
Luſt hat die Oekonomie zu erlernen, können ſogleich An
ſtellung erhalten

durch das Oekonomiſche Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth.

F. Schmidt.
Die öffentliche kirchliche Feier des hieſigen Miſſions-

Hüifsvereins wird, ſo Gott will, Mittwoch als am
6. Juli, Nachmittags 3 Uhr, in der hieſigen St. Mo
ritzkirche Statt finden, wozu die Mitglieder des Vereins
und überhaupt alle, denen geiſtliches Menſchenwohl am
Herzen liegt, hierdurch freundlichſt eingeladen werden.

Hr. Superint. Guerike wird das Gebet, Hr.
Conſiſt. Dr. Tholuck den geſchichtlichen Vortrag, und

Hr. Prof. Schmieder aus Schulpforte die Predigt
halten. Die Miſſionsſtunde, als am 4. Juli, fällt
dieſer kirchlichen Feier wegen diesmal aus.

Halle, den 22, Juni 1836.
Der Miſſions-Hülfsverein.
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